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In einer verlandeten Bucht des Großen Säfkowsees hat sich ein Großseggen-Erlen-Bruchwald auf nassen, eutrophen Torfen entwickelt. Zum 
Kartierzeitpunkt war der Standort überstaut. Ein schmaler Streifen am Rand wird von einem feuchten Rasen-Schmielen-Erlen-Bruchwald 
bestanden, in dem auch Birken und mehrere alte Kiefern stehen. Während am Rand Altbäume stehen verjüngt sich der Bestand zum 
Seeufer hin.
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Alnus glutinosa

Juncus effusus Carex acutiformis Phragmites australis Deschampsia cespitosa
Lemna minor

Pinus sylvestris Lysimachia thyrsiflora Betula pubescens Oxalis acetosella


